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  Calimero ist das zweite Album des aus der Steier-
mark stammenden Slackers Johnny Batard. Die 
neun Songs sind nachdenklich und tanzbar zugleich. 
Ironische Vocals bringen stoische Wahrheiten mit 
schrägen Energien in Einklang. So auch im titel-
gebenden Lied Calimero: Eine grelle Gitarre sitzt 
inmitten ungeduldiger Percussion und steigert sich 
immer weiter, bis sich der Gesang zu einem kathar-
tischen Glaubensbekenntnis zuspitzt. In den Texten 
des neuen Albums verbergen sich ernstgemeinte 
Hoffnung und niemals nachlassender Optimismus. 
Davon erzählen auch das knurrende Intro „I Don’t 
Think“ oder die neu entdeckte Düsterkeit in „I’m Not 
Just Somebody“. Irgendwie bricht das Licht immer 
an die Oberfläche. Egal wie selbstanalytisch oder  
verzweifelt die Texte werden, was am Ende bleibt,  
ist ein Augenzwinkern. Typisch Johnny Batard.

  Während er im neuen Album inhaltlich die Unaus-
weichlichkeit von Veränderungen entdeckt, erfährt 
er auch viel darüber, wer er ist und wer er werden 
könnte: Calimero ist der Soundtrack zur Verarbei-
tung von unbenannten Gefühlen und lässt Johnny​ 
Batards neue Selbsterkenntnisse durchblicken. 
Gestärkt und selbstbewusster aus einem Album 
hervorgehen? – Klingt so Ihr neuer musikalischer 
Selbsthilferatgeber? Lassen Sie sich fallen in einen 
stets aufwallenden Soundteppich. Negative Gefühle 
werden weich gebettet in schimmernden und be-
kannt eingängigen Gitarren-Licks und aufgeregter 
Percussion.

  Johnny Batard begibt sich in Calimero auf neue 
künstlerische Pfade: Er experimentiert sprachlich 
und lässt neue Klangaspekte zu, die zur Vielschich-
tigkeit der Platte beitragen.

  Calimero wurde mit Bruder Julian Zuschnegg und 
Cousin Oliver Raunjak aufgenommen und co-pro-
duziert. Nach dem erfolgreichen Debüt mit „What 
do you want me to say?“ war der Prozess nun ko-
operativer und entspannter, da die Brüder die Songs 
gemeinsam komponierten und sich mehr Zeit dafür 
ließen. Diese neue Qualität ist auf Calimero hörbar.


